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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
Liebe Freunde der Bremer Hausmusikwoche! 
 
2006 veranstaltet der Deutsche Tonkünstlerverband Bremen zum 57. Mal die Bremer 
Hausmusikwoche. Vom 19. bis zum 26. November finden 39 Konzerte im Focke-Museum, in der 
Immanuel-Kapelle, in der Hochschule für Künste, in der Schönebecker Holzkirche und im Kito in 
Vegesack statt.  
Getreu der Idee der Hausmusikwoche sind vorrangig Kinder und Jugendliche die musikalischen 
Akteure, aber auch Studenten der Hochschule für Künste Bremen und erwachsene Laien 
konzertieren. Dafür arbeiten die Bremer Musikschule, Bremer Schulen mit Orchestern und 
Musikklassen und Instrumentalpädagogen des Bremer Tonkünstlerverbandes eng zusammen, um 
interessante, abwechslungsreiche und außergewöhnliche Konzertprogramme zu entwerfen.  
 
Daß 2006 nicht nur Mozartjahr ist, sondern auch den 100. Geburtstag Dimitri Schostakowitschs 
feiert, zelebrieren junge Musiker am Samstag, den 19.11. um 11:00 Uhr im Konzert von „Spielart“ 
im Kito in Vegesack. Am Montag, den 20.11. spielen um 20:00 Uhr in der Hochschule für Künste 
Schüler Werke von Franz List und dem zeitgenössischen Bremer Komponisten Erwin Koch-
Raphael als Gegenüberstellung von Klavierkompositionen des 19. und 20. Jahrhunderts.  Studenten 
der HfK stellen sich am Mittwoch, den 22.11. um 20:00 Uhr im Konzertsaal der HfK vor. 
Sicherlich auch ein Highlight der Hausmusikwoche wird das Konzert der Stipendiaten der 
diesjährigen Begabtenförderung des DTKV ebenfalls am Mittwoch, den 22.11., um 20:00 Uhr in 
der Immanuel-Kapelle! 
 
Musik ist Kommunikation – nach diesem Motto haben sich auch in diesem Jahr wieder Musiker 
des Tonkünstlerverbandes zusammengesetzt, um ihren Schülerinnen und Schülern 
kammermusikalische Erfahrungen mit anderen Instrumentalisten zu ermöglichen, neue Ensembles 
zu gründen und so die Sprache „Musik“ hautnah zu erleben. So sind unter anderem das Cello-
Ensemble „Cellowerk Bremen“, das „Bremer Querflötenensemble“, das Streicherensemble 
„Saitensprünge“ und das Orchester der Musik- und Kunstschule Lina Plam zu hören. 
Herzlichen Dank allen Kolleginnen und Kollegen für ihr großes Engagement! 
 
Wir danken auch Radio Bremen und allen Institutionen, die die Bremer Hausmusikwoche tatkräftig 
unterstützen, und unserem Publikum, dessen großer Zuspruch immer wieder eine wichtige 
Motivation für uns und alle Musizierenden ist, die Tradition der Bremer Hausmusikwoche 
fortzuführen. 
 
Alle Konzerte sind eintrittsfrei. 
Wir freuen uns mit Ihnen auf eine lebendige und spannende Hausmusikwoche und wünschen allen 
Mitwirkenden toi toi toi! 
 
Ihre und Eure 

 
 
 
 

Britta Helmke & Hans Kumfert 
Vorsitzende des DTKV Bremen 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Samstag, 18. November 2006,  17.00 Uhr   
 Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

1. Konzert: Da capo ... 
 
 

1. Trad. Drei Volkslieder Johanna Paul       Querflöte 

2. B. Schwedhelm 
nach J. S. Bach 

Zaubermeister  
Unkenspross 
Musette 

Marie Schindler       Klavier 

3. J. B. de Boismotier Boureé Ruth Paeplow    Alt-
Bfockflöte 

4. G. Janitz-Kleibert Lilla Åränga Bente Mensen, Vanessa 
M. Petrik 

5. A. Terzibaschitsch Walzer Ruth Peplow            Klavier 

6. J.R. Reichardt Wer hat die schönsten 
Schäfchen 

Olivia Lapp                   

7. I .Beutler Seepferdchen-Ballade Paulina Lapp 

8. J. Vogt 
H. Poser 
J. Vogt 

Bumm! Zack! Peng! 
Trommler 
Freche Kobolde 

Bennett Taeger      Klavier 

9. bearb. G. J.-K. Music ist the Key Paulina und Olivia Lapp 

10
. 
 
 
 
 

P. Wastall & D. Hyde 
 

Let’s beguine 
Caribbean Capers 

Bente Mensen,  
Vanessa M. Petrik,                           
Blockflöten 
Vincent Jankovic, 
Paul Käthner              
Henriette Hoffmann     
Klavier 

11
. 
 
 

aus: Siebzig Tasten-
abenteuer mit dem 
kleinen Ungeheuer 

Wasserfall Katharina Happe   Klavier 

12
. 

aus Peru 
aus Mexico 

Pasna pitachi 
La cucaracha 

Paul Käthner,  
Vincent Jankovic 
                                           

13
. 

nach J. H. Schein 
nach V. Rathgeber 
nach H. Purcell 
nach J. B. Lully 
 

Allemande 
Tanz 
Air  
Gavotte 

Christopher Amann und  
Lena Vielhaben,                        
Blockföte 
Sara Olsowsky            
Klavier 

14
. 

B. Marcello  Sonate G –Dur  
Largo-Allegro 

Catalina Heller 

15
. 

D. Hellbach Ostinato Janna Gartner     Klavier 
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16
. 

H. Poser Andantino 
Scherzando 

Lea Babucke,            A-
Blockflöte 
Sara Marszalkowska   
Klavier 

17
. 

A. Honegger Danse Maike Tschorn              
Querflöte 

    

    

18
. 

D. Hellbach Waves Janna Gartner          Klavier 

19
. 

G. Finger Suite in C 
Fast -  Minuet - Vivace 

Vincent Jankovic, Paul 
Käthner, 
Mariela Lankowski,  
Rabea Sendecki, 
Catalina Heller  Querflöten 
Lea Babucke,  
Katharina Happe, Sara 
Marszalkowska       
A-Blockflöte                                        

20
. 

G. Cambini Duo 
Allegro - Presto 

  Melanie Gheorghiu, 
  Maike Tschorn 

21
. 

G. Sammartini Concerto in F 
Siciliano 

Sara Marszalkowska   
Blockflöte 
Nergiz Turgut         Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Bärbel Schulz, Renate Wigand, Gabriela 
Janitz-Kleibert 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Gabriela Janitz-Kleibert  
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sa. 18. November 2006, 19 30 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstraße 240 

 

2. Konzert: Piano Rasante 
Musik für 2 und 4 Hände  

 
 

  1 1,2,3, Klavier  Wir segeln über´s 
weite Meer 

 Nora Mews 

  2 Aus: Tastenabenteuer  Ramba Zamba  Katharina Spitzley 

  3 K. Elfers, J. Johanson  Pipi Langstrumpf  Kristina Rother 

  4 J.S. Hilbert  Seepferdchen  Justin Engelmann 

  5 A. Schmitz 
 

 Simple Serenade 
  

 Katharina Rother 

  6 
 

Y. Tiersen  La Valse d’Amelie  Julia Engelmann 

  8 A. Schmitz  Rock Toccata  Sebastian Eken 

  9 I. Carillo  Dos Gardenias  Gina Sievernich 

11 F.Chopin     Nocturne Es-Dur 
op.9,2 

 Celia Rodatz, Klavier 

12 F. Chopin 
 

 „Regentropfenprelude“ 
Des-Dur op.28 Nr.15 

 Cindy Onoszko, Klavier 

13 L. Bernstein 
L.v. Beethoven 

 There’s a place for us 
Bagatelle, Andante 

 Lilli Fink, Gesang 
Lilli Fink, Klavier 

14 C. Debussy 
B. Bartok 

 Golliwogg’s Cakewalk 
Rumänischer Tanz  

 Alena Karst, Klavier 

15 F. Mendelssohn-Bartholdy  Lieder ohne Worte 
op.67,1 und 62,2 

 Renate Völcker &  
Julia Rodatz, Klavier 

16 J.S. Bach  Thema der Goldberg-
Variationen 

 Helen Burghard, Klavier 

17 J. Brahms  Ungarischer Tanz Nr.5  Janina Meierkord &  
Helen Burghard, Klavier 

18 E. Grieg  Hochzeit auf 
Troldhaugen 

 Maria Hansen, Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des DTKV Bremen: Julia Rodatz, Antje Bauer 
 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels. 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
Samstag, 18.11.2006, 20.00 Uhr  

Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle,  
 

3. Konzert: Musik für 1, 2, 3 oder 4 ... Klavier, Flöten und Pe rkussion 
 

 
1 Michel de la Barre Rondeau grave Siegbert Kiese, Irina Müller, 
 (1670 – 1743)  Querflöten 
 
2 Volkslied (ca. 1790) „Bunt sind schon die Wälder“ Lotta Schröder, Klavier 
 Arr.: Fritz Emonts 
 
3 Volkslied „Fuchs, du hast die Gans ...“ Jakob Gerken, Klavier 
 Arr.: Fritz Emonts 
 
4 aus Amerika „Oh, When the Saints ...“ Finja Weitikus, Klavier 
 
5  Improvisation Irma Petscherski,  
  und Dr. Fausts Jux Maria Petscherski, 
  zu 2 bis 6 Händen Jessica Baal, Klavier 
 
6 Anne Terzibaschitsch Indianertanz Lotta Schröder, Klavier 
 
7 aus Russland „Über die Wiese“ Marius Dierks, 
 Arr.: Alexander Nikolajew  Philipp Oelrich, Klavier 
 Peter Heilbut Der Waldschrat geht um / 
  Wenn Kobolde spielen 
 
8 Peter Tschaikowsky Walzer aus dem Ballett Raissa Daßmann, 
 (1840 – 1893) Dornröschen Ruth Alomegou, Klavier 
 Arr.: Alexander Nikolajew 
 
9 Johann Sebastian Bach Bourrée (BWV 1068) Frank Dittmann, 
 (1685 – 1750)  Irina Müller, Querflöten 
 Arr.: Siegmund Hering   
 
10 Johann Sebastian Bach Bourrée (BWV 832) Felix Schröder, Klavier 
 (1685 – 1750) 
 
11 Wolfgang Amadeus Mozart Sonate C-dur KV 545 Paula Hammer, Klavier 
 (1756 – 1791) 1. Satz Allegro 
 
12 Wolfgang Amadeus Mozart aus der Zauberflöte: Susanne Sauer, Irina Müller, 
 (1756 – 1791) „Zum Ziele führt dich diese Bahn“ Querflöten 
 
13 Johann Strauß (Sohn) aus der Fledermaus: Ulrike Müller, Irina Müller, 
 (1825 – 1899) „Mein Herr Marquis“ Querflöten 
 Arr.: Sven Birch  Kathrin Oestmann, Klavier 
 
14 Cécile Chaminade Pastorale Enfantine op. 12 Verena Aufderheide, 
 (1857 – 1944)  Querflöte 
   Kathrin Oestmann, Klavier 
15 Remo Vinciguerra The Show Begins Vera Klann, Klavier 
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16  Improvisation Eva Klann, Vera Klann, 
   Klavier 
 
17 Daniel Hellbach Thema mit Variationen Kira Vollmer, Klavier 
 
18 Jürgen Moser Rainy Day Fabian Hillebrand, Klavier 
 
19 Barbara Dobretsberger/ Wellen Sandor Dierks, Klavier 
 Matthias Kontarsky 
 
20  Improvisation Sandor Dierks, 
   Fabian Hillebrand, Klavier 
 
21 Kai Olav Oestmann Rock Around Kai Olav Oestmann, Klavier 
 nach einer Idee von 
 Bettina Schwedhelm 
 
22 Kathrin Oestmann Skizzenbuch Kathrin Oestmann, Klavier 
 
23 Mike Schoenmehl Looking back - Rückblick Susanne Sauer, Querflöte 
  Song for Peace Dorothee Oelrich, Klavier 
 
24 Daniel Hellbach Solitude Felix Schröder, 
   Jens Schröder, Klavier 
 
25 lateinamerik. Folk Estilo Kathrin Oestmann, Verena 
 Arr.: Trevor Wye  Aufderheide, Querflöten 
 Angel Lasala Milonga Felix Schröder, Klavier 
 
26 Mike Schoenmehl Singin’ in the Church Siegbert Kiese, Querflöte 
  Love Waltz Jens Schröder, Klavier 
  Happy Reunion - 
  Fröhliches Wiedersehn 
 
27 Mike Schoenmehl Fliegenpilz-Rag Johanna Visser, Querflöte 
  Gangsterjagd Robert Gottschall-Wienecke, 
   Klavier 
 
28 James Rae Hard Graft Falk Wienecke, Saxophon 
  Rum Point Robert Gottschall-Wienecke, 
   Klavier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Perkussion: Marius Dierks, Philipp Oelrich, Kai Olav Oestmann, Felix Schröder, Kira Vollmer, Ruth 
Alomegou 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ruth Alomegou, Irina Müller, Beate Röllecke. 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Irina Müller. 
Gast: Falk Wienecke 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 19.11. 2006, 17 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

4. Konzert: „Herbstflimmern“ 
Konzert mit der Querflötenklasse Christoph Riedlberg er 

 
 

1. James Rae On and on Jasmin Schabacker  

Annika Schiemenz 

2. Wilhelm Popp (1828-1903) Moderato Jasmin Schabacker  

Annika Schiemenz 

3. Charles Koechlin 

(1828-1903) 

Vieille Chanson Franca Urban 

4. J.Lennon/P.Mc Cartney  

 

Michelle Lynn Ostersehlt  

5. Michael Rose  

 

Scherzo Lea Bodemann  

6. Gabriel Fauré (1845-1924)  

 

Tarantelle op.10,No.2 Isabel Rotschies,  

Mailin Haberland, 

Renate Wigand 

7. Christopher Norton  

 

Home Blues, Riff Laden Catherina Pfuhl  

8. Carey Blyton  

 

 

Peonies & Butterfly,  

Frog on an old tile  

Mareike Wallrabe  

Sabrina Seemann 

9. Gabriel Fauré (1845-1924)  Sicilienne Catherina Pfuhl  

 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Christoph Riedlberger 
Verantwortliche Lehrkraft: Christoph Riedlberger 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 19.11. 2006, 17 Uhr   
Hochschule für Künste, Dechanatsstraße 13-14 

 

5. Konzert: Musik- und Kunstschule Lina Plam 
Musik für diverse Instrumente 

 
 

 
 
 
 
 
 

Es musizieren Schüler und Schülerinnen  
 

der Musik- und Kunstschule Lina Plam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Programm wird auf dem Konzert bekanntgegeben. 
 
Verantwortliche Lehrkraft: Lina Plam 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 19. November 2006, 20 Uhr   
 Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

6. Konzert: „Kurz vor Mondenschein“ 
 

    

1. L. van Beethoven Sonate E-DUR Op.44 Nr. 1 

1.Satz 

Hyun Soo Cho, Klavier 

2. A. Catschaturjan Toccata Jan Möhlmann, Klavier 

3. W.A. Mozart Sonate B-DUR KV 570 

1.Satz 

Madara Möhlmann, 
Klavier 

4. Leo Brouwer Aus Etudes simples 

Nr.1 und 6 

Ilja Rossbander, Gitarre 

5. Flores Chaviano Cubanita und Sonate 1 Ilja Rossbander, Gitarre 

6. W.A. Mozart Divertimento Nr.1 Lennart Holle,  

Tunca Straube 

Moritz Görtz, alle 
Klarinette 

7. Franz Schubert  Impromptu Ha-Eun Lee, Klavier 

8. Ludwig van Beethoven Sonate op.13 (Pathetique) 

1.Satz 

Mario Grabosch, Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Misaki Matsumoto, Hans 
Kumfert: Elke Malzew  
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Hans Kumfert 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, den 19. November 2006, 20:00 Uhr   
Hochschule für Künste,  Dechanatsstraße 13-14, Doms heide 

 

Konzert Nr. 7: Kammermusik für Querflöten, Klaviere  & Cello 
 
 

1. Georges Delerue Ballade romantique Bremer Querflötenensemble 
Soli: Carlotta Jördens  
Jule Sliewinski 
Sebastian Paetz, Julia Paetz &  
Maja Weiner - Klavier 

2. Michael Valenti Dances: 
1. Andantino 
2. Adagietto 

Vanessa Ranft – Querflöte 
Marten Weghöft &  
Kira Hohenstein - Klavier 

3. Alexandre Rydin Chanson ancienne Mareike Wolff, Carlotta Jördens, 
Milena Beger, Jule Sliewinski – 
Querflöten 
Tamara Roy-Ali - Klavier 

4. Jacques Ibert Le petit ane blanc Mareike Wolf – Querflöte 
Tamara Roy-Ali - Klavier 

5. Johann Joachim Quantz 
 

aus: Sonate C-dur: 
1. Andante 
2. Adagio 
 

Marie Willenbrink & Luisa Wever 
– Querflöten 
Annemarie Wrobel  
Viola Kelichhaus – Querflöten 
Mali Sasse - Cello  
Regina Küsters – Klavier 

6. Trad./ arr. von Ricky 
Lombardo und Efraín 
Oscher 

Londonderry Air/ Danny 
Boy 

Mareike Wolf, Carlotta Jördens, 
Milena Beger, Jule Sliewinski – 
Querflöten 
Bremer Querflötenensemble 
Maja Weiner, Julia Paetz ,  
Paula Kerls - Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 
BremerQuerflötenEnsemble: 
Annette Bär, Milena Beger, Meret Bönig, Katrin Brüninghaus, Rosalie Claassen, Johanna Deitmer, 
Helen Dorweiler, Celina Fritz, Thea Hoffmann, Carlotta Jördens, Viola Kelichhaus, Vanessa Ranft, 
Hellen Roos, Jule Sliewinski, Marie Willenbrink, Luisa Wever, Mareike Wolff, Annemarie Wrobel 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Regina Küsters, Britta Helmke, 
Efraín Oscher, Götz Kelling-Urban 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Britta Helmke 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     

57. Bremer Hausmusikwoche 2006 
 

 
Montag, 20. November 2006, 17.  00 Uhr   

Focke-Museum, Schwachhauser Heerstraße 240 
 

8. Konzert: Nichts hält uns auf 
Musik für Streicher und Klavier 

 
 

1. I. Höricht (geb. 1955)  „Nichts hält uns auf“  Thilo Bertelsmann,  
Paula Gaertig,  
Caroline Ohlendorff, Violine 

2. Trad.  “Lieber, guter Nikolaus”  Laura Fischer  
Leona Otersen, Violine 

3. I. Höricht  “Durch dick und dünn”  Laura Fischer  
Leona Otersen, Violine 

4. J. Lennon (1940-1980)  „Imagine“  Linea Osmers, Robin Becker, 
Eva Bollmann, Lara Kraemer, 
Violine 

5. Sh. Nelson   “Ann, Dan and Egbert”  Tobias Kindgren,  
Alina Böttcher, Violine 

6. Trad.   
   

 Kasatschok  Judith Tietel   
Paula Egidi, Violine 

7. I. Höricht  
   
 

 “Intercity”   Linea Osmers, Robin Becker,  
Eva Bollmann,  
Lara Kraemer, Violine 

8. V. Windt (geb. 2001) 
 

 “Vielstreicher und 
Vielzupfer”  

 Valesca Windt   
Thilo Bertelsmann, Violine 
  

9. Hans Günter Heumann  Holzschuhtanz + Dino-
Beat 

 Joe Hendrik Scheller, Klavier 

10. I. Höricht  
  
 

 „Die kleine Wolke“  Marlene Bertelsen,  
Valentin Vankann,  
Caroline Ohlendorff, Violine  
Louisa Vankann, Flöte 
Hans-Werner Bertelsen, 
Gitarre 

11. G. Kingsley  
   
 

 „Popcorn“  Paula Egidi, Judith Tietel, 
Henry Suntheim,  
Franziska Schmid, 
Violine 

12. R. Bruce-Weber   
 

 “Asiatisches Traumlied”
  

 Henriette Dehnhardt,  
Felina Drees, Sarah 
Jordemann, Violine 

13. Sh. Nelson  
   
 

 “Late for school”  Henriette Dehnhardt,  
Felina Drees,  
Sarah Jordemann, Violine 
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14. J.S.Bach (1685-1750)
  

 Menuett   Thilo Bertelsmann, Violine 
Franziska Sprute, Klavier 

15. Sh. Nelson   
 

 “Athur and Anabel“  Marlene Bertelsen, 
Valentin Spohr-Vankann, 
Violine 
Hans-Werner Bertelsen, 
Gitarre 

16. John Thompson  Der Ballett-Tänzer  Franziska Mundt, Klavier 

17. Jerry Livingston  The Unbirthday-Song  Paula Jäger & Annika 
Schabacker, Klavier 

18. Sh. Nelson  “Lullaby”  Valentin Vankann, 
Violine 

19. Trad   
   
 

 Hava Nagila  Paula Gaertig,  
Caroline 
Ohlendorf, Violine  

20. T.H. Bayly    Long, long ago  Lara Kraemer, Violine 

21. C. Stevens  Morning has broken  Evi Bollmann, Violine 

22. Trad.     Oh, happy day   Judith Tietel  
Paula Egidi, Violine 

23. D. Schostakowitsch 
(1906-1975)  
  

 Präludium  Paula Gaertig, Caroline 
Ohlendorf, Violine 
Laura Wegner, Klavier 

24. A. Huber (1872-1946)
   
   

 Concertino  Franziska Schmidt  
Henry Suntheim, Violine 
Fabian Herling, Klavier 

25. A. Silvestri   
  
  

 Main title aus der 
Forest Gump Suite 
  

 Judith Titel, Violine  
Ronja Büssenschütt, Klavier 

26. A. Komarowski (1909 – 
1955)    
 

 Allegro giocoso 
Aus dem Konzert Nr. 2 
für Violine und Klavier 

 Matthias Ehrlich, Violine 
Detlef Wülbers, Klavier    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Kay Ariane Becker, Maren Scherenberg, 
Ingo Höricht 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ingo Höricht 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Montag, 20. November 2006, 16 Uhr   
Christopherus Saal in der Kirche Unser Lieben Fraue n, Kirchhof 33 

 

9 . Konzert: „Von Klassik bis Jazz“ 
 
 
 

1. W.A. Mozart aus.„Die Zauberflöte“  
Andante: Der Vogelfänger bin ich ja 
Larghetto: Dies Bildnis ist 
bezaubernd schön 
Andante: Ein Mädchen oder 
Weibchen 
Allegro: Es siegte die Stärke 

Marita Spörl 
Stine Hansen, Klarinetten 

2. Max Oesten Glöckchen - Marsch op. 11 Nr. 1  
für Klavier zu sechs Händen 

Bernadette Beck, 
Fiona Beck, Klavier      

3. Anton Diabelli Rondo zu vier Händen Clara Grellmann, Klavier 

4. J. Haydn  Die Jahreszeiten  
Poco Adagio  

Anja Nolte, Klarinette 

5. W.A. Mozart Kegelduett Nr.9  
Menuett 

Amrei Runte,  
Anja Nolte, Klarinetten  

6. Erik Satie Gnossiennes Nr. 1 und 2 Britta Berents Klavier 

7. James Rae “Monday” afternoon Marita Spörl,  
Stine Hansen, Klarinetten  

8. James Rae Blue Rock  
The Slippery Slope  
Leaps and Bounds 

Werner Pieper, Klarinette 

9. Charles Steiger 
  

Carillon Clara Wiebe, 
Tanja Colonna, Klavier 

10. Stine Hansen Harmonie  
Uraufführung   

Stine Hansen, Klarinette 

11. trad., Klezmer  
    

Dance! Dance!   Renate Spörl,  
Odessa Bulgar, Klarinette  
Nikolaj Spörl, Klavier 

12. Yann Thiersen Comptine,d’  été   Tania Colonna, Klavier 

13. Heinz Both Blues in F  Claudia Ahrens Klarinette 

 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ulrike Lorenz, Rebecca 
Bastemeyer 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ulrike Lorenz 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57. Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Montag, 20. November 2006, 20.  00 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstraße 240 

 
10. Konzert: Saitensprünge  

 
 

1. A. Dvorak  
(1841-1904) 

 1.Satz aus der Sonatine 
für Violine und Klavier 

 Paula Egidi; Violine  
Elena von Ohlen, Klavier 

2. I. Höricht 
(geb. 1955) 

 Aus der Suite für 
Streicher  
“Nichts hält uns auf”  
Ouvertüre 
Serenata pizzicata 
Schau nicht zurück 
Finale 

 Gesa Maria Perrey,  
Fenja Fieweger,  
Maria Mnich,  
Malin Osmers, Paula Egidi, 
Franziska Schmidt,  
Henry Suntheim,  
Albert Zilverberg, 
David Do, Violine 
 

3. J. Massenet 
 (1842-1912) 

 Meditation  Fenja Fieweger, Violine 
Henrieke Henken, Klavier 

4. I. Höricht  „Rivers and Rain“  das Streichorchester 
“Saitensprünge” 

5. B. Hummel   Finale aus Sonatine für 
Violine und Klavier 

 Malin Osmers, Violine  
Henrieke Henken, Klavier 

6. 
 

J. Pachelbel  
(1653-1706) 

 Kanon  Gesa Maria Perrey, 
Fenja Fieweger,  
Paula Egedi, Violine 
Elena von Ohlen, Klavier 
Angela Mnich, Cello  

7. J.S. Bach 
(1685-1750) 

 aus der Orchestersuite h-
moll BWV 1067  
Bourree I und II 
Rondeau und Badenerie 

 das Streichorchester 
“Saitensprünge”  
Solistin: Anna-Lu 
Boilshausen, Querflöte 

8. I. Höricht  “Across the Border”  das Streichorchester 
“Saitensprünge” 

9. I. Höricht  “Überall und Nirgends” 
(Fassung für 
Streichorchester) 
Allegro 
Moderato 
Presto-Andante-Presto 

 das Streichorchester 
“Saitensprünge” 
 

 
Das Streichorchester „Saitensprünge“ sind: Albert Zilverberg, David Do, Fenja Fieweger, Ingo 
Höricht, Leonie Straka, Maike Kremp, Maria Mnich, Mathias Ehrlich, Sebastian Schüßler, Violine  
Anja Riemenschneider, Christina Stephan, Viola – Angela Mnich, Rasmus Perl, Cello 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Maren Scherenberg, Ulrike Flieger, 
Ingo Höricht 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ingo Höricht 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Montag, 20. November 2006, 20 Uhr   
Hochschule für Künste, Dechanatsstraße 13-14, Domsh eide 

 
 

11 . Konzert: Franz Liszt und Erwin Koch-Raphael 
Eine Gegenüberstellung von Klavierkompositionen des  19. und 20. Jahrhunderts 

 
 
 
 
 
 
 

Gegenüberstellung: 
 
 

Erwin Koch-Raphael: 
 
 

Aus dem Klavierzyklus „Septembertage“ 
op.31 

Franz Liszt:  
 
 

Späte Klavierwerke von Franz Liszt 

4 kleine Klavierstücke 

4 ungarische Volkslieder Nr. 1/ 2/ 4 

Consolations Nr. 2/ 3 

Aus dem Zyklus „Weihnachtsbau“ für 
Klavier zu 4 Händen NR. 2 und 10 

„Unstern: Sinistre, Disastro“ 

„Nuages Gris“ 

„La Lugubre Gondola“ Nr. 2 

 
 
 
 
 
 
 
Zu den einzelnen Stücken werden japanische Haikus von Buson, sowie Gedichte von Friedrich 
Hebbel vorgetragen. 
 
Es spricht: Jan-Bastian Buck 
Es spielen: Camilla Haake, Arnd Kunze, Lea und Lukas Teller, Benjamin und Gabriela Diez, 
Franziska Becker, Aileen Kritikos, Nadine Thielking, Uta Leopold, Klara Krusche, Anna-Lena Kindt 
 
 
 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Juliane Busse 
.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57. Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Dienstag, 21. November 2006, 17 00 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstraße 240 

 

12. Konzert: Über den Tasten-/Bogen-/Klappenrand  
 

Fritz Emonts  Stück in C  
Spanisches Lied 

Alenna Rose 

Trad. (Bearb.: F. Emonts)  Niederländ. Seemannslied Diana Honisch 

M. Heupel  Boogie Steffen Busse 

A. Terzibaschitsch  Kleine Toccata Janne Bätjer 

P. I. Tschaikowsky  
(1840-1893) 

 Pferdchen spielen 
Op. 39/3 

Steffen Busse 

Ehrenpreis/Wohlwender  Wellenmusik Mara Schoppmann 

Jürgen Moser  Maple Tree Mirja Schole 

Joris Hezemans (*1996)  Fly with me Joris Hezemans 

Trad. (Bearb.. F. Emonts)  Summ, summ, summ... Kai Keltsch, 
Lukas Drömann, 
Violoncello 

Alexander Goedicke  
(1877-1957) 

 Rigaudon 
Allegro moderato 

Rebecca Heinrich 

Trad. (Bearb.: F. Emonts)  Samba Lukas Schoppmann, 
Stefan Lindemann 

Jörg Hilbert  Janas Lied Leo Lüdemann 

Daniel Hellbach (*1958)  Cross your Hands Janine Schole 

Hans P. Keuning  - Doggy’s Flirt 
- Song for a young Lady 

Querflötenensemble: 
Janine Arnold, 
Alexandra Olesch, 
Anneke Siegmar 

J. Bönisch  1. Aquarell für vier Querflöten Querflötenensemble 

Fritz Emonts  Melodie im Dreiertakt Jolijn Hezemans 

Theodor Oesten   Polonaise op. 155/4 Joris Hezemans 

Ehrenpreis/Wohlwender  Tanz der wilden Pferde Lea-Marie Nicolas 

Trad.   Sur le Pont Lea-Marie Nicolas 

F. Carulli  
(1770-1841) 

 Moderato Annika Muus, Gitarre 

Antonio Diabelli 
(1791-1858) 

 Scherzo, Trio Lukas Drömann, 
Stefan Lindemann 

Béla Bartók  
(1881-1945) 

 aus: Mikrokosmos, Nr. 40  
Auf südslawische Art 
Allegretto 

Melina Heinrich 

Daniel Hellbach  
(*1958) 

 Disco Mirja Schole, Klarinette 
Janine Schole, Klavier 
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J.B. de Boismortier 

(1689-1755) 

 Trio G-Dur 
- Allemande 
- Gigue 

Querflötenensemble 
 
 

Daniel Hellbach  
(*1958) 

 Wild Horse Carolin Pieruschka 

Alexander Goedicke  
(1877-1957) 

 Tanz Carolin Pieruschka 

Dimitri Kabalewski 
(1904-1987) 

 Die Clowns Lukas Drömann 

Barrymen u.a.  Clocks Daniel Kunst 

Daniel G. Türk 
(1750-1813) 

 Miniatur Rondo 
Vivace 

Alissa Ostendorf 

Trad.  
(Bearb.: H.G. Heumann) 

 Santa Lucia 
Moderato 

Alissa Ostendorf 

Charles Meyer  Etüde g-Moll Claudia Radtke 

Max Reger  
(1873-1916) 

 „Fast zu keck“ op. 17/12 
Allegro vivace 

Janine Schole 

Friedrich Burgmüller 
(1806-1874) 

 Arabesque op. 100/2 
Allegro scherzando 

Jessica Herzberg 

Trad. (Bearb.: F. Emonts)  Big Ben Sophia Bommers, 
Catharina Cramer, 
Stefan Lindemann 

Peter Heilbut  Vierhändige Melodie Rebecca Heinrich 
Melina Heinrich 

Louis Claude Daquin 
(1694-1772) 

 Le Coucou Jaron Schole 

Christopher Norton  All Change Lukas Schoppmann 

Trad. (Bearb.: F. Emonts)  Schwedisches Kinderlied Regina Radtke, 
Claudia Radtke 

Frédéric Chopin 
(1810-1849) 

 Nocturne g-Moll op. 37/1 
Andante sostenuto 

Claudia Radtke 

Maurice Ravel  
(1875-1937) 

 aus: Ma mère l’Oye 
4. Les entretiens de la Belle et de la 
Bête 
Mouvement de valse très modéré 

Nina Mitschker 
Stefan Lindemann 

L. v. Beethoven 
(1770-1827) 

 Sonatine F-Dur 
1. Allegro assai 

Nora Dick 

Frédéric Chopin 
(1810-1849) 

 Prélude g-Moll op. 28/22 
Molto agitato 

Bent Duddek 

Antonio Diabelli 
(1791-1858) 

 Sonatine d-Moll op. 163/6 
1.Allegro con fuoco 
2. Andantino 
3. Rondo allegro 

Bent Duddek 
David Wübbelt 

 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: 
Stefan Lindemann, Heidrun Bemmer, Traute Gutte, Götz Kelling 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Stefan Lindemann 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels 
 



 19 

DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Dienstag. 21. November 2006, 20 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstraße 240 

 

13. Konzert: Tastenträume  
Musik f. Klavier aus 4 Jahrhunderten 

 
 

1. L. van Beethoven Sonatine F-Dur, 1. und 2. Satz Leonard Scholl, Klavier 

2. Béla Bartok Perpetuum Mobile Leonard Scholl, Klavier 

3. Béla Bartok Abend auf dem Lande Leonard Scholl, Klavier 

4. Claude Debussy Reverie Frederik Janus, Klavier 

5. Edvard Grieg Der Kobold (Puck) Frederik Janus, Klavier 

6. Nobuo Uematsu To Zanarkand Leonie Zimmermann, Klavier 

7. Guang Liang Tonghua Leonie Zimmermann, Klavier 

8.  Wolfgang Amadeus 
Mozart Fantasie d-moll, KV 397 Helga Beier 

9. Vanessa Carlton A Thousand Miles Lennart Fischer, Klavier  
Sonja Heinemann: Gesang 

10 Richard Marx Right Here Waiting Lennart Fischer, Klavier 

11 Jürgen Moser The White Horse Malte Kaiser 

12 Gary Brooker A Whiter Shade Of Pale Philip Steinbild 

13 Ludwig van Beethoven Mondscheinsonate, Op. 27, Nr.2, 1. 
Satz Philip Steinbild 

14 Bela Bartok Ganztonleitern aus Mikrokosmos 
Bd. 5 Helga Beier 

15 Felix Mendelssohn-
Bartholdy Auf Flügeln des Gesangs Hannah Detken, Gesang,  

Angelika Scholl, Klavier 

16  Schliess dein Herz in Eisen ein aus 
„Mozart“, das Musical 

Hannah Detken, Gesang 
Angelika Scholl, Klavier 

17 Antonio Valente Il ballo dell´ Intorcia Anna Portillo 

18 Colin Evans  Lotus Talk Lennart Fischer, Klavier  
Kiek van der Laan, Querflöte 

19 Wesley Schaum Bongo Boogie und  
Bugle Blues 

Sören Wittrock, Klavier 
Jannis Thein, Schlagzeug 

 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Nicolai Thein, Angelika Scholl, 
Hanna Thyssen 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Nicolai Thein 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Mittwoch, 22.November 2006, 17 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 
14. Konzert: Nachmittagskonzert für Cello und Klavi er 

 
 
 

1. B. Marcello Sonate für 2 Violoncelli + Bc 
Largo 

Katharina Jacob, Violoncello 
Lewin Hentschel, 
Violoncello 

2. Sh. Nelson Summerbreeze Florian Nölle, Violoncello 

3. Sh. Nelson Goldfish bowl Sophie Lahusen, Violoncello 

4. A. Grechaninoff Morgenspaziergang + Spaßvogel Madeleine Cordes, 
Violoncello 

5. W.A. Mozart Contretanz Madeleine Cordes, Melie 
Gätjen, Kristin Alpers, 
Violoncello 

6. J. Haydn Minute und Trio Kristin Alpers 

7. G. Goltermann Konzert G-Dur 
Allegro 

Theo Gutberlet, Violoncello 
Ariane Schnelle, Klavier 

8. Sh. Nelson Hundreds and Thousands Sara Kanarski, Louisa von 
Kannen, Violoncello 

9. J.S. Bach Suite G-Dur Prèlude Katharina Jacob, Violoncello 

10. S. Rachmaninoff Vocalise Maximilian Wendisch, 
Violoncello 

11. R.Schumann Stücke im Volkston 
Mit Humor + Langsam 

Hannah Sprute, Violoncello 
Jannes Waterstrat, Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Friederike Maeß ,  Ulrike 
Brockes 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Friederike Maeß 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Mittwoch, 22.November 2006, 17 Uhr   
Schönebecker Holzkirche in Bremen Schönebeck 

 

15 . Konzert: „Ein Lied, ein Blues, ein Solostück 
und vieles mehr…  

 
wird gezupft, geblasen und gesungen von Gitarren un d 
BlockflötenschülerInnen von Ilsa Maria Rappold in d er 

Schönebecker Holzkirche 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ilsa Maria Rappold 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
Mittwoch, 22.11.2006, 20.00 Uhr   

 Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 
 

16. Konzert: Luft und Holz 
Musik für Klavier und Blasinstrumente 

 
1. Chr.W. Gluck Reigen seliger Geister Anne Kolhoff, Querflöte 

Friedericke Kaivers, Klavier 

1b. Joseph Mouret Fanfare-Rondeau Leon Kellner, Trompete 

2 Georg Fr.Händel Bourrèe Leon Kellner, Trompete 

3. Johannes Brahms, Arr. 
von H.G.Heumann &  
A. Kolhoff 

Walzer Op.39 Nr.15, F-Dur Anne Kolhoff, Klavier 

4. Jeremiah Clarke Menuett C. von Aderkas, Trompete 

5. Jeremiah Clarke Rondeau C. von Aderkas, Trompete 

6. Billy Strayhorn,  
Arr. Von C. Homburg 

Take The A-Train Carsten Homburg 

7. Max C. Freedman, Arr. 
H.G.Heumann & J. Au 

Rock Around The Clock Julia Au 

8. John Stanley Trumpet Voluntary Philipp Kunz Trompete 

9. Arcangelo Corelli Preludio aus der Sonate F-Dur Victor Stahlenbrecher, Horn 

10. Luigi Denza Funiculi Funicula Victor Stahlenbrecher, Horn 

11. G. Ph. Telemann Allegro aus der Suite Nr. 1  
F-Dur 

Nicolai Gregory 
Trompete 

12. Guiseppe Verdi Triumph-Marsch aus Aida Nicolai Gregory, Trompete 

13. Claude Debussy Aus Children’s Corner Nr.1 Kira Nick, Klavier 

14. J.S. Bach Sontae g-moll BWV 1020 
1.Satz – Allegro 

Ina Moeller, Querflöte 
Lisa Püffel, Klavier 

15. Henry Purcell Trumpet Tune Trompeten- 
Ensemble: 
Constantin von Aderkas 
Leon Kellner 
Philipp Kunz 
Leo Burckhardt 
Nicolai Gregory 

16. Elmer Bernstein Theme from „The Magnificent 
Seven“ 

Trompeten-Ensemble 

17. John Williams Star Wars: 
Main Title 
 

Trompeten-Ensemble: 

Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Gwendolyn Schubert, Jörg Pukrop, Kay 
Ariane Becker, Yoshinori Makino, Karin Schreiber 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Kay Ariane Becker 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Mittwoch, den 22. 11. 2006, 20:00 Uhr   
Immanuel Kapelle, Elisabethstraße 17, Bremen-Walle 

 

Konzert Nr.17  
Abschlußkonzert der Stipendiaten  

der Begabtenförderung 2006 
des Senats für Kultur und des DTKV Bremen 

 
1. Giovanni Battista 

Sammartini 
Sonate G-dur für Violoncello 
und Basso continuo 

1. Allegro 
2. Grave con 

Espressivo 
3.  Vivace 

Johannes Hartog – Cello 
Alla Gittermann – Klavier 
 

2. Ludwig van Beethoven Sonate d-moll op. 32 Nr. 17 
3. Allegretto 

Simon Lagies – Klavier 
 

3. Georges Enesco Cantabile et Presto Ariane Schnelle – 
Querflöte 
Alla Gittermann – Klavier 

4. Igor Strawinsky Three pieces for clarinet 
solo 

Nicolai Spieß – Klarinette 

5. Eugene Novotney Minute of News Sascha Suso – Schlagzeug 

 PAUSE   

6. Carl Maria von Weber aus: Trio für Klavier, Flöte 
und Violoncello g-moll op. 
63 
“Schäfers Klage” 

Ariane Schnelle – 
Querflöte 
Johannes Hartog – Cello 
Simon Lagies – Klavier 

7. Franz Danzi Sinfonia Concertante Op. 41 
für Flöte, Klarinette in B und 
Orchester 

1. Allegro moderato 

Ariane Schnelle – Flöte 
Nicolai Spieß – Klarinette 
Alla Gittermann – Klavier 
 

8. Efraín Oscher Lago Stipendiaten der 
Begabtenförderung 2006 

9. trad. Improvisation über 
„Oh when the Saints“ 

Stipendiaten der 
Begabtenförderung 2006 

 
 
 
Herzlichen Dank an Lina Plam, Bettina Wild, Alexander Baillie, Alex Kremer, Florian 
Ludwig, Stefan Rapp und Marco Thomas für ihren engagierten Unterricht und an die 
Bremer Philharmoniker für die Bereitstellung des Probenraumes! 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Lina Plam, Konrad Seeliger, 
Javier Sanz del Rio, Britta Helmke, Martin Kratzsch 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Britta Helmke 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 

  Mittwoch, den 22. November, 20:00 Uhr   
Hochschule für Künste, Dechanatsstraße 13-14, Domsh eide 

 

Konzert Nr.18  
Kammermusikabend der Hochschule für Künste 

 
1. Francois Couperin Quatrième Concert: 

Prélude-Allemande-Rigaudon-
Forlane 

Anne Freitag – 
Traversflöte 
Mikayel Balyan – 
Cembalo 

2. J. S. Bach Gambensonate Nr. 02 
1. Adagio- 2. Allegro 

Daniel Thierbach – 
Kontrabaß 

3. Joseph Haydn Sonate D-dur Hob. XVI / 37 
1. Allegro con brio 

Yunmi Kang – Klavier 

4. W. A. Mozart Sonate für Violine & Klavier 
1. Satz (Allegro) 

Caroline Müller – Violine 
Karola Schmelz – Klavier 

5. Claude Debussy Aus Suite pour le Piano: 
Prélude 

Ilona Magay – Klavier 
 

6. Viktor Ulmann Aus: 
5 Lieder op. 26 nach Texten 
von Ricarda Huch 

Kristin Schulze – Gesang 
Ulrich Sprenger – Klavier 
 

 PAUSE   

7. Daniel Pinkham Introduktion, Nocturne und 
Rondo für Mandoline und 
Gitarre 

Julia Liebig – Mandoline 
Franziska Kreutzer – 
Gitarre 

8. Hunkyum Lim ME-A-RI (1999) Franka Herwig – 
Akkordeon 

9. Stepan Rak Ouverture of Visions 
Toccata 

Hanka Ryndova – 
Gitarre 

10
. 

Karol Szymanowski Mythes: 
1. La Fontaine d’Arethuse 

Julia Rogozia – Violine 
Liga Skride – Klavier 

11
. 

Joaquin Rodrigo 
(1901-1999) 

En los Trigales (1938) Arvid Graeber – Gitarre 

12
. 

Astor Piazzolla Histoire de Tango: 
Nightclub 

Ernesto Villalobos – 
Querflöte 
Dusan Oravec – Gitarre 

13
. 

Cole Porter „It’s alright with me“ Julia Fiebelkorn – 
Gesang 
Oliver Poppe – Klavier 
Oliver Karstens – Baß 
Ralf Jackowski – 
Schlagzeug 

 
 
 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Britta Helmke 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
Donnerstag, 23.November 2006, 17 Uhr   

Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 
19. Konzert: „Musik auf vielen Saiten“ 

 
 
Volksweise Mein Hut  Nina von Eugen, Violine  
  Leni Hillen, Violine 
  Linus Bräuer, Violoncello 
  Jakob Beckmann, Violoncello 
  Florian P. Cousin, Klavier 
  Alexander Hohmann, Klavier 
 
Franz. Abendlied Au clair de la lune Christoph Jasper, Klavier 
  Kai Jasper, Klavier  
 
Amerik. Volksweise Old Mc Donald had a farm Felix Knigge, Klavier 
  Florian P. Cousin, Klavier 
 
O. Rieding Concertino G-Dur Leni Hillen, Violine 
 - Allegro 
 
Amerik. Folk Dance Were you there Tim Wendisch, Viola 
 Boston fancy 
 
D. G. Turk Winter Song Katharina Kashi, Klavier 
(Arr. C. Barrett) Spring Song  Kian Kashi, Klavier 
 
Volksweise Bienenlied Johanna Sierhaus, Klavier 
(Arr. F. Emonts) 
 
A. Diabelli aus Melodische Übungsstücke Rowena Groeneveld, Klavier 
 Op. 149 Nr.2: 
 - Andante cantabile 
 
W. A. Mozart Sonate E-Moll Carolina Gätjen, Violine 
 - Allegro 
 
A. Vivaldi Konzert D-Dur Sara Wolter, Violine 
 - Allegro 
 
J. Brahms The Blacksmith Cellowerk Kinderensemble: 
F. Schubert Berceuse Clara Beckmann, Mailin Dahm, 
B. Martinu Suite Miniature Nr 1-4 Joaquin Jaeger, Linus Kijewzki, 
U. Schmidt Boogie Woogie Malte 
 
W. A. Mozart Kleine Nachtmusik Camilla Strothmann, Violine 
 - Allegro 
 
A. Huber Concertino D-Moll Julie Noltenius, Violine 
 
Beteiligte Lehrkräfte: Sabine Schnelle (Violine/Viola),  Bianca Bardenhagen (Klavier),   
Maren Guse, Götz Kelling-Urban und Konrad Seeliger (Violoncello) 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Donnerstag, 23.11. 2006, 17 Uhr   
 Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle 

 

20 . Konzert: Klavier um Fünf 
Musik für Klavier, Geige und Klarinette 

 
 

1. Giacchomo Rossini/  
Hans Günter 
Heumann 

Aus der Ouvertüre von Wilhelm 
Tell 

Finn Thielbar, Klavier 

2. J. Moser „Fried Chicken“ Benedikt Nickel, Klavier 

3. T. Grosse  Auf dem Mond Beyza Percin, Klavier 
Mats Dannemann, 
Klavier 

4. W.Wierzyk Die Schlange und der Bär Chantal Wolff, Klavier 

5. Denes Agay Mysterious Procession David Nockur, Klavier 

6. O. Rieding Concerto für Violine und Klavier 
op.35 
3.Satz : Allegro moderato 

Nora Ruthke, Violine 
Martha Enkirch, Klavier 

7. Trad./ Hans Günter 
Heumann 

Down by the riverside Philipp Leymann, Klavier 

8. E.Davidsson - mit 10 Fingern um die Welt 
- Die Weisen von Sumatra 
- Samba „La Mama“ 

Nora Reimer, Klavier 

9. Scott Joplin Fig Leaf Rag  Carl Drechsel 

10
. 

George Brunies u.a. Tin Roof Blues Mischa Niazi-Shahabi 

11
. 

P.I.Tschaikowsky aus: Die Jahreszeiten op.37a 
- Januar: Am Kamin 

Janna Rennies,Klavier 

12
. 

Frederic Chopin Valse e-moll Mischa Niazi-Shahabi 

13
. 

Sergei Prokofieff aus: Musique d`Enfants op.65 
-La Pluie et LÀrc-En-Ciel 
- Valse 

Benedikt Nickel, Klavier 

14
. 

Klezmer Klezmer – jiddische Volksmusik Klarinettensinfonietta 

 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Birgit Roman, Martin 
Lugenbiehl, Jakob Schochetmann, Elke Malzew, Karin Budach 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Martin Lugenbiehl 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Donnerstag, 23.11. 2006, 20 Uhr   
 Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle 

 

21 . Konzert: Abendmusik für Blockflöten 
 
 
 

Es spielen Schülerinnen und Schüler von Martina Bley. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Martina Bley 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Freitag, 24. November 2006, 17 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240,  

 

22 . Konzert: Nachmittagskonzert  
für Klavier, Gitarre und Trompete 

 
1.  Heinz Teuchert Der Jongleur Nicolas Flatmann, Gitarre 

2.  Heinz Teuchert Straßenbahn Nicolas Flatmann, Gitarre 

3. Traditional Oh-Susanna Annika Küchenhoff, Gitarre 

4. H. J. Teschner Arabische Nächte Annika Küchenhoff, Gitarre, 

5. Heumann,  Rock around the clock 
 

Sydney Schierloh, Klavier 

6. Traditional Boogie Nadja Werner, Klavier 

7. Gerald Schwertberger Sexten-Samba, Laura Danzglock, Klavier 

8. Gerald Martin Boogie Nr. 1, Laura Danzglock, Klavier 

9. William Gillock, Fiesta Sarah Olsowski, Klavier 

10. Mike Schoenmehl Hasen-Hoppel-Walzer,  
Fips im Park,  

Sarah Olsowski +  
Henriette Hoffmann, 
Klavierduo  

11. Irena Garztecka, Fliegentanz Henriette Hoffmann, Klavier 

12. Edward Elgar Land of Hope and Glory Malte Peschau, Trompete,  
Julika Peschau, Klavier 

13. J. Offenbach  
 

Can-Can Malte Peschau, Trompete, 
Julika Peschau, Klavier,  

14. Frank Martin Au clair de la lune  
 

Mieke Bluhm  
Friederike Hunke, Klavierduo 

15. W. A. Mozart 
(Bearbeitung Michael 
Töpel) 

Das Butterbrot 
 

Janike Tambor + Julika 
Peschau, Klavierduo 

16. Dimitri Schostakowitsch Drei phantastische Tänze 
op. 5:  
1. Allegretto, 2. Andantino, 3. 
Allegretto,  

Julika Peschau, Klavier 

17. Frederik Chopin Fantasie – Impromptu op.66 
(posth.),  

Nele Hunke, Klavier 

 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Renate Wigand, Hans Kumfert 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Renate Wigand 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Freitag, 24.11. 2006, 17.00 Uhr   
 Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle 

 

23. Konzert: Klangkristalle 
Klavier- und Kammermusik für Flöte und Klavier 

 
 
 
 

1. Scott Joplin  Elite Syncopations Gesine Brehmer, Flöte,  
Johann Hinrich Brehmer, 
Klavier a.G. 

2. Carl Philipp Emanuel Bach Solfeggio c-moll Valentin Wendt, Klavier 

3. Mike Schoenmehl Disco Visit Valentin Wendt, Klavier 

4. Moritz Moszkowski Spanischer Tanz Nr.5   
für Klavier vierhändig 

Rebekka Perl und 
Laura Wegner, Klavier 

5. Robert Schumann Phantasietanz Op.124 Nr.5 Till Neßmann, Klavier 

6. Wolfgang Amadeus Mozart Serenade Nr.4 C-dur 
Allegro – Larghetto – Rondo: 
Allegretto 

Sophie Wekenborg, Flöte  
Jannes Waterstrat, Klavier 

7. Stephen Montague Mira (1995)  Niclas Riepshoff, Klavier 

8. Ludwig van Beethoven Leichte Sonate C-dur  
 1.Allegro     
 2. Adagio 

Thomas Baum, Klavier 

9. Felix Mendelssohn-
Bartholdy 

Venezianisches Gondellied Nils Dehning, Klavier 

10. Carl Reinecke Ballade Op. 288 Niclas Riepshoff, Flöte  
Rebekka Gärtner, Klavier 

11. Wolfgang Amadeus Mozart Rondo D-dur KV 485 Keno Hankel, Klavier 

12. Gaetano Donizetti Sonate C-dur für Flöte und 
Klavier:     
Largo – Allegro  

Stefan Baum, Flöte  
Thomas Baum, Klavier 

13. Aram Chatschaturian  Toccata Sebastian Betz, Klavier 

14. Frédéric Chopin  Polonaise As-dur Op. 53 Jannes Waterstrat, Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Caroline Messmer, 
Ulrike Brockes 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ulrike Brockes 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Freitag, 24. November 2006, 20 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

24 . Konzert: Erwachsene spielen für Erwachsene 
Musik für Klavier, Gesang, Flöte, Cello und Klarine tte   

 
1. Orazio Vecchi Margarita dai Cora Blockflötenspielkreis  

Ingrid Goecke 

2. Johann J. Quantz  
(1697-1773),  
 

aus Trio-Sonate in C: 
Affettuoso, Vivace  
 

Cornelia Truppa, Altflöte 
Cäcilia Wigand, Querflöte 
Ines Helms, Violoncello 
Birgit Temps, Cembalo 

3. Carl F. Abel (1723-1787)  
 

aus der Sonate in C:  
Adagio, Allegro 

Elke Rosebrock, Querflöte 
Saskia Weinkauff, Violoncello 
Isabella Kühn, Cembalo 

4. Wolfgang A. Mozart   Oiseaux si tous les ans Johanna Pinkas, Gesang 

5. Wolfgang A. Mozart  
(1756-1791) 

aus Cosi fan tutte: 
Una donna 

Beate Gehrken, Gesang 

6. Wolfgang A. Mozart 
(1756-1791) 

aus Duett in G-dur: 
Allegro risoluto 

Elke Rosebrock  
Birthe Rudloff, Flöten 

7. Wolfgang A. Mozart  aus Litanei KV 243 Inge Kuschnerus, Gesang 

8. Leslie Searle „Just wait from“ Monika Dirzus und andere, Klarinette 

9. N. Hirsh Ose Shalom  

10
. 

Harry Dacre 
(arr. Mike Cornick)  

Daisy Bell Sonja Taubert, 
Renate Wigand 

11
. 

J.Pleyel Rondo + Romanze Monika Dirzus und andere, Klarinette 

12
. 

Felix Mendelssohn  
(1809-1847) 

aus Elias: 
Höre Israel 

Inge Kuschnerus, Gesang 

13
. 

Johann S. Bach (1685-
1750)  
 

aus der Sonate in E:  
Adagio ma non tanto,  
Allegro 

Beate Aldinger, Querflöte 
Birgit Temps, Cembalo 

14
. 

Kazuo Fukushima 
(*1930)  

Requiem Beate Aldinger, Querflöte 

15
. 

Jaap de Lange (*1921)  
 

La Berneuse Bettina Eggstein,  
Christine Konukiewitz, Flöten 

16
. 

Caspar Othmayr Es steht ein Lind Blockflötenspielkreis  
Ingrid Goecke 

17
. 

Johann Steffens Wer leben will im Schmerz Blockflötenspielkreis  
Ingrid Goecke 

 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Christoph Riedlberger,  
Elke Malzew, Ingrid Goecke, Hanna Thyssen 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Christoph Riedlberger 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

 Samstag, 25.11.2006, 17.00 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

25. Konzert: „Eine kleine Herbstmusik“  
Musik für Querflöten, Cello, Klavier und Fagott 

 
1. Georg Philipp Telemann 

(1681 – 1767) 
Sonate für 2 Querflöten, 
Violoncello und Klavier: 2. 
Satz Allegro 

Dorothea Kissling, Flöte 
Clara Höltge, Flöte 
Henriette Kissling, 
Violoncello 
Katharina Kissling, Klavier 

2. Pierre de Paepen 
(1669 – 1733)  
Giuseppe Sammartini 
(1693 – 1740) 

Loure 
 
Mouvement d’une 
Sérénade 

Henriette Kissling, 
Violoncello 
Katharina Kissling, Klavier 

3. Johan Nijs (geb. 1963) Concertissimo Clara Strothmann, Flöte 
Katharina Kisssling, Klavier 

4. Johann Sebastian Bach 
(1685 – 1750) 
Ronald Hanmer  

Menuett 
Basson Bagatelles: Nr. 1 
“Song Without Words”  

Henry Erling, Fagottino 
Helga Warner-Buhlmann,  
Klavier 

5. Ronald Hanmer Bassoon Bagatelles: Nr. 2 
“Walking Tune” & Nr. 4 
“Postlude” 

Fabian Nolte, Fagott 
Helga Warner-Buhlmann, 
Klavier 

6. Georg Friedrich Händel 
(1685 – 1759) 

Sonate F-Dur: 3. Satz 
Gigue 

Charlotte Kaste, Flöte 
Leonhard Höltge, Klavier 

7. Béla Bartók 
(1881 – 1945) 

Sonatine:  
1.  „Dudelsack- 
Pfeifer,  
2. Bärentanz,  
3. Finale 

Leonhard Höltge, Klavier 

8. Wolfgang Amadeus 
Mozart (1756 – 1791) 

Sonate C-Dur KV 14: 
Menuett I & II 

Theresa Zeissner, Flöte 
Dorothea Kissling, Klavier 

9. Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Andante C-Dur Clara Höltge, Flöte 
Christian Höltge, Klavier 

10. Johann Sebastian Bach Sonate e-Moll BWV 1034: 
3. Andante, 4. Allegro 

Dorothea Kissling, Flöte 
Katharina Kissling, Klavier 

11. Henry Dutilleux 
(geb. 1916) 

Sonatine: 1. Allegro, 2. 
Andante, 3. Animé 

Sina Balzhäuser, Flöte 
Mario Grabosch, Klavier 

 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Christiane Höltge,  
Misaki Matsumoto, Helga Warner-Buhlmann,  
Karsten Dehning-Busse,  Gert Lueken 
Verantwortliche Lehrkraft: Christiane Höltge  
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Samstag, 25.November 2006, 17 Uhr   
Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle,  

 

26 . Konzert: Bunter Klaviernachmittag 
 

1. a.d.russ. Klavierschule Kasatschok  
für Klavier zu 4 Händen 

Mario und Laura 
Ohmes 

2. Wolf Mayer Katzenblues Julius Dieckmann 

3. W.A. Mozart Menuett Iven Schlüsselburg 

4. William Gillock Indianertanz Iven Schlüsselburg 

5. Charles Fox Killing me softly David Franzen 

6. John Williams Musik aus „Harry Potter“ Larissa Heck 

7. W.A. Mozart Menuett KV 2 
Allegro KV 3 

Lia Schlüsselburg 

8. L. Mozart Bourlesque Anneke Fryen 

9. C. Gurlitt Nächtliche Reise Anneke Fryen 

10. N. Batschinskaja Die alte Kuckucksuhr Anneke Fryen 

11. Daniel Hellbach Ostinato  
HardLine  
für Klavier zu vier Händen 

Anneke Fryen  
Larissa Hecke 

12. Jürgen Moser The Groover Judith Behnke 

13. W.A. Mozart a.d. Wiener Sonatine 2.Satz 
Menuett und Trio 

Laura Ohmes 

14. Yann Tiersen Comptine d’un autre ére: 
L’ après-midi 

Marie Teres 
Schumacher 

15. M. Moosorgsky Eine Träne Johanna Tegtmeyer 

16. L.v.Beethoven Sonate c-moll op 10,1 1.Satz 
Allegro moltoe con brio 

Saskia Möcker 

 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Sabine Erhardt-Kauffmann, 
Sabine Rupprecht 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Sabine Erhardt-Kauffmann  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Samstag, 25. November 2006, 20 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

27 . Konzert: Eine Reise durch Europa 
Klaviermusik und Lieder aus 26 europäischen Ländern  

 
 
 
 

1. Volkslied aus 
Flandern 

Alle, die mit uns auf 
Kapernfahrt fahren 

Adrian Wenzel 

2. Anton Diabelli Aus Sonatine C-Dur  
op. 163, 1 
Andante, Allegro 

Paulina Koldewey 

3. Volkslied aus Zypern Ayia Marina Angelina Evers 

4. Dimitri Kabalewski Volkslied aus Estland Jan Nico Erja-Wetz 

5. T. Krennikov Lettischer Tanz: Der 
Goldfisch 

Jan Nico Erja-Wetz 

6. Fritz Andersen I Skovens Dybe Lukas Mitwollen, Klavier 
Sönke Mitwollen, Trompete 

7. Matyas Seyber Gypsy Tango Judith Nickel 

8. Sarah Kölking Spanische Fantasie Sarah Kölking 

9. Edmond Lentz  Wie Meng Mamm Noch Huet 
Gesponnen 

Susanne Krause, Klavier 
Gabriele Krause, Gesang 

10. Janina Garscia  Maciek Mirijam Wenzel 

11. Lucijan Skerjanc Tschechisches Lied Julius Meier-Baumgartner 

12. Lucijan Skerjanc Serenade Julius Meier-Baumgartner 

13. Manos Hadjidakis Syrtos Simon Kumert 

14. Evert Taube  Brevet Fran Lillan Anika Küchenhoff, Klavier 
Julia Fienen, Gesang 

15. Ludwig van 
Beethoven 

Neun Variationen über einen 
Marsch von E.Chr. Dressler 
WoO 63 

Claudia Jahns 

 PAUSE   

16. Edvard Grieg Bryllupsdag pa Troldhausen Paula Egidi 
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17. Benjamin Britten Down by the sally Gardens Anna Klingler 

18. Jean Sibelius Densée Melodique Amelie Barth 

19. Bohuslav Martinu Columbine tanzt Linnea Flügger 

20. Béla Bartok Körtanc Ferdinand Junghänel 

21. Heinz Holliger Der Schutzängu Jao Menke 

22. Benjamin Britten O can ye sew cushions Jao Menke, Gesang 

23. Benjamin Britten The Bonny Earl o’ Moray Ferdinand Junghänel, 
Gesang 

24. Volkslied aus Litauen Zogen einst fünf wilde 
Schwäne 

Paulina Koldewey, 
Klarinette 
Alexandra Koldewey, 
Klavier 

25. John Lennon 
Paul McCartney 

Lady Madonna Michael Rogowski, Klavier 
Simon Kumfert, Schlagzeug 

26. Claude Debussy Dr. Gradus ad Parnassum Zita Kippke 

27. W.A. Mozart Aus Sonate F-Dur KV 332 
Allegro 

Kristina Bemmer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Judith Kumfert, Claudia Schüler 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Claudia Schüler 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Samstag, 25.11. 2006, 20 Uhr   
 Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle 

 

 
28 . Konzert: „Saite an Saite“ 

 
 
 
 
     
Georg Philipp Telemann Konzert für 4 Violinen D-Dur  Kathrin Alpers 
1681 – 1767   Adagio – Allegro   Helena Stach 
         Juliane Graßhoff 
         Imke Halfmeyer  
 
Claude Debussy  Le petit nègre    Alexander Weiss, Kl 
1862-1918 
 
Myrdhin   Kevin für 2 Harfen   Martha Schnieber 
         Paul Schnieber 
 
Wolfgang Amadeus Mozart   Allegro aus: Sonate KV 545     Svenja Reich, Kl 
1756 – 1791 
 
Georg Philipp Telemann Violinkonzert a-moll   Martha Schnieber 
1681 – 1767   3.Satz: Presto    
 
Charles Dancla  Variationen über ein Thema  Paul Schnieber, Vl  
1817 – 1907   von Donizetti Op. 89 
 
Arcangelo Corelli  aus Sonata Nr. 12  “ La Follia “ Jakob Kröhn, Vl 
1653 – 1713  
 
 
Leo Brouwer   Elogio de la danza   Cagla Celikler, Git 
geb. 1939 
 
Jaques Ibert   Entr’acte    Niclas Riepshoff, Fl 
1890-1962        Felix Keller, Git 
 
 

- Pause    -  
 
 
Pierre Petit   Tarantelle für 2 Gitarren  Cagla Celikler  
1922-2000        Leonard Sievernich 
 
Marcel Tournier  Promenade à l’automne  Paul Schnieber, Vl 
1879-1951        Martha Schnieber, Harfe 
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Georg Philipp Telemann Violakonzert G-Dur   Caroline Schnelle 
1681 – 1767   4. Satz: Presto 
 
Frederic Chopin  Walzer Op. 69,1   Carlotta Pfannenstiel, Kl 
1810-1849 
 
Franz Schubert  Sonatine Op. 137 Nr.2 a-moll Pauline Blum, Vl 
1797 – 1828   für Violine und Klavier   Svenja Reich, Kl 
    4. Satz: Allegro 
 
Johann Sebastian Bach Violinkonzert a-moll BWV 1041 Saskia Seibert, Vl 
1685 – 1750   1. Satz: Allegro   Carlotta Pfannenstiel, Kl 
  
Wolfgang Amadeus Mozart Kirchensonate D-Dur KV 144 Pauline Blum, Vl 
1756 – 1791   f. 2 Violinen und Klavier  Jakob Kröhn, Vl 
    Allegro     Svenja Reich, Kl  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte DTLB-Lehrkräfte: Ruth Engelke, Bernhard Schnieber, Almut Backhaus, Caroline 
Messmer 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Almut Backhaus 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 26. November 2006, 11 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

29 . Konzert: „Cellopyramide“ 
Ensemblemusik für Cello 

 
 
 

 
 

 
 
 

Schwerpunkt der diesjährigen Matinee sind Werke für  Cello 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte: Lehrer der Musikschule Bremen 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Andreas Lemke 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 26. November 2006, 11 Uhr   
Hochschule für Künste, Dechanatsstraße 13-14, Domsh eide,  

 
 
 

30 . Konzert: „Fit um Elf“ 
Musik für Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm wird beim Konzert bekanntgegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ellen Stützle-Jung 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 26. November 2006, 11 Uhr   
KITO, Bremen Vegesack 

 

 31. Konzert: Matinee zum 100. Geburtstag von  
Dmitri Schostakowitsch 

 
 
 

Matinee der Freien Musikschule „SpielART“ 
 
 

 
 
 
 

Klavier – und Kammermusik aus Russland mit Werken von 
D.Schostakowitsch, A.Chatschaturjan, M.Mussorgsky, 

P.Tschaikowsky 
 
 
 

Detailiertes Programm gibt es auf dem Konzert. 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Monika Arnold, Anke Eilers-
Last, Gela Esmann, Ibrahim Gunbardhi, Judith Hafer, Hartmut Meiners, Anke Moggert-
Reesas, Jens Wagner, Dtlev Zaulick, Caroline Messmer 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Caroline Messmer 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 26.11. 2006, 17 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

32 . Konzert: von Bach bis Bruch 
 
 

1. Dmitri Kabalewksi Der kleine Igel Sofie Brobow, Klavier 

2. Jean Baptiste Senaillé Menuett Ruby Lakrzewska 
Luca Crasemann, Geige 

3. M. Aaron Goldfisch-Aquarium Louisa Feleh, Klavier 

4. Richard Rodgers My Favourite Thins Steffen Maaß 
Jan-Ole Voß, Klavier 

5. Scott Joplin The Entertainer Vencke Maaß, Klavier 

6. American Folk Songs Turkey in the Strow Luka Spicher 
Wencke Maaß, Klavier 

7. G.G. Händel Feuerwerksmusik: Menuett 
Spanisches Volkslied 

Daniel Wewer 
Tobias Weser, Geige 

8. Dmitri Schostakowitsch Gavotte –Tanz der Puppen 
Nr.2 

Line Jakobs,Klavier 

9. Antonio Vivaldi G-DUR Konzert für Violine 
1.Satz Allegro 

Tobias Weser 

10. J.S. Bach  Präludium C-Dur BWV 939 Annemarie Behrend, 
Klavier 

11. Friedrich Smetana Die Moldau Larissa Rieser, Klavier 

12. Dmitri Kabelwski 24 Kl. Stücke o,. 39, N.20 
Clowns 

Rachel Jakobs, Klavier 

13. Sergey Prokofjew Gavotte Annemaire Behrend 
Rachel Jakobs, Klavier 

14. Joseph Haydn G-Dur Duo für 2 Viollinen 
Allegro 

Luca Crasemann, Julia 
Hegenwald, Violine 

15. Friedrich Kuhlau Sonatine op. 55 Nr.1 Jennifer Luers, Klavier 

16. Scott Joplin Ragtime Jennifer Luers, Klavier 

17. Modest Mussorgski Gopak aus der Oper „Der 
Jarhmarkt vonSontschinzy“ 

Jennifer Luers 
Kim Luers, Klavier 

18. Max Bruch G-moll Violinkonzert op. 26 
Allegro moderato 

Anne Gwinner 

 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Svetlana Rewina, Olga Bada-
Letzner 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Olga Bada-Letzner 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     

57.Bremer Hausmusikwoche 2006 
 
 

Sonntag, 26.November, 17 Uhr   
 Immanuel Gemeinde, Elisabethstraße 17, Walle,  

 

33. Konzert: (Fast) Alles Mozart 
Musik für Klavier und Violine 

 
 

1. W.A. Mozart Menuett J. Kraftel 

2. W.A. Mozart Ländler S. Krone 

3. M. Schmitz In der Bachstube A. Klingelhöfer 

4. P. Heilbut  Rumpelstilzchen A. Klingelhöfer 

5. H.-G. Heumann Andante F. Gayk 

6. W.A. Mozart „Nun vergiß leises Fleh’n“ 
( aus der „Hochzeit des Figaro) 

F. Gayk 

7. H.-G. Heumann Holzschuhtanz F. Gayk 

8. F. Emonts Holzschuhtanz ( aus Flandern) S. Krone, U. Wentzeler 

9. H.-G. Heumann Tarantella F. Gayk 

10. D. Hellberg Cool Water J. Rex 

11. U. Korn Rumba 
Pink Panther 

A. Schalm, U. Wentzler 
F. Gayk 

12. M. Proksch Ein Spanier für Elise G. Erdmann, U. 
Wentzler 

13. A. Gavrilin Capriccio R. Erradi 

14. E. Satie Gnossienne Nr.4 M. Kraftel 

15. E. Satie Gymnopédie L.Krzenzissa 

16. Friedrich W.H.Benda Aus der Sonate in E-Dur op.5 
Nr.3: Allegro 

Merle Rüskamp, 
Querflöte 
Marla Gutberlet, Klavier 

17. W.A. Mozart Sonate G-Dur KV 283, Allegro R. Erradi 

18. W.A. Mozart Sonate A-Dur KV 331, Alla Turca L. Krzenzissa 

 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Olga Konovalova, Ute Wentzler 
Maren Scherenberg 
Verantwortliche Lehrkraft: Olga Konovalova 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 26. November,  17 Uhr   
Hochschule für Künste, Dechanatsstraße 13-14, Domsh eide,  

 
 

34. Konzert: Klänge für Violoncello und Klavier 
 
 

1. Antonio Vivaldi,  
1678-1741 

Sonate e-moll 
Largo – Allegro 

Levin Hentschel, Cello 
Anita Bielicka, Klavier 

2. n.n. Yankee Doodle 
This old man 

Hadis und Deniz Görgün, 
Klavier 

3. Béla Bartók, 1881-1945 Slowaken-Tanz Deniz Görgün, Klavier 

4. Domenico Scarlatti 
1685-1757 

Sonate C-Dur Deniz Görgün, Klavier 

5. J.S. Bach, 1685-1750 Musette Kora Christensen, Klavier 

6. W.A. Mozart, 1756-
1791 

Menuett F-Dur Kora Christensen, Klavier 

7. W.A. Mozart, 1756-
1791 

2 Stücke aus dem Londoner 
Skizzenbuch 

Tolga Yazicioglu, Klavier 

8. Franz Schubert,  
1797-1828 

2 Deutsche Tänze (bearbeitet 
von Joh. Brahms für 4 Hände) 

Melisa und Tolga 
Yazicioglu, Klavier 

9. Robert Schumann 
1810-1856 

Sizilianisch aus op.68 Melisa Yazicioglu, Klavier 

10. n.n. Tango Melisa Yazicioglu, Klavier 

11. J.S. Bach, 1685-1750 Marché Anita Bielicka, Klavier 

12. Robert Schumann 
1810-1856 

Erinnerung aus op. 68 Anita Bielicka, Klavier 

13. Béla Bartók, 1881-1945 Kleine Studie 
Aus Mikrokosmos 

Leoni Wüllenweber, 
Klavier 

14. Robert Schumann 
1810-1856 

Wilder Reiter, aus op. 68 Leoni Wüllenweber, 
Klavier 

15. J.S. Bach, 1685-1750 Prädludium C-Dur BWV 939 
Aus 6 kleine Präludien 

Leoni Wüllenweber, 
Klavier 

16. n.n. Latin-Jazz Leoni und  
Daniel Wüllenweber, 
Klavier 

17. Camille Saint-Saens 
1835-1921 

Le Cigne (Der Schwan 
Aus Karneval der Tiere 

Thea Gutberlet, Cello 
Fabian Hitz, Klavier 

18. Robert Schumann 
1810-1856 

Mignon, aus op.68 Maxie Reymers, Klavier 
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19. J.S. Bach, 1685-1750 Gavotte aus der Französischen 
Suite E-Dur BWC 817 

Maxie Reymers, Klavier 

20. Louis-Claude Daquin 
1694-1772 

Le coucou Maxie Reymers, Klavier 

21. Ludwig van Beethoven 
1770-1827 

Allegro, ma no troppo, 1.Satz 
aus der Sonate op.49,2 

Daniel Wüllenweber, 
Klavier 

22. Sergej Rachmaninow 
1873-1943 

Vocalise op. 34, Nr. 14 Maximilian Wendisch, 
Cello 
Martina Benke, Klavier 

23. W.A. Mozart, 1756-
1791 

Rondo Allegro aus der Wiener 
Sonatine C-Dur 

Fabian Hitz, Klavier 

24. Frédéric Chopin 
1810-1849 

Walzer h-moll op.69,2 Fabian Hitz, Klavier 

25. Erik Satie, 1866-1925 Gnossienne Nr.1 Alina Bühring, Klavier 

26. J.S. Bach, 1685-1750 Fuge C-Dur BWV 953 
Aus Kleine Fugen und 
Präludien mit Fughetten 

Alina Bühring, Klavier 

27. Ludwig van Beethoven 
1770-1827 

Andante, 1.Satz aus der 
Sonate op.49,1 

Alina Bühring, Klavier 

28. Felix Mendelssohn-
Bartholdy, 1809-1847 

Lied ohne Worte op.109 Katharina Jacob, Cello  
Friederike Maeß, Klavier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Martina Benke, Friederike 
Maeß 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Martina Benke 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     

57.Bremer Hausmusikwoche 2006 
 
 

Sonntag, 26. November 2006, 20 Uhr   
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstr. 240 

 

35. Konzert: Barockes von Bach, Corelli und Händel 
Musik für Streichensemble, Violine und Klavier 

 
1. Arcangelo Corelli 

(1652-1713) 
Concerto grosso op.6/8,  
g-moll, “Weihnachtskonzert” 
- Vivace – Grave 
- Allegro 
- Adagio – Allegro – Adagio 
- Vivace 
- Allergro 
- Pastorale Largo 

Albert Zilverberg, 
Fenja Fieweger, 
Sebastian Schüßler, 
Christian Stephan, 
David Do, 
Sarah Goldberg, 
Katrin Klingbeil, Violinen 
David Reski, 
Ulrike Flieger, Viola 
Kristoffer Kühl, 
Michael Kauffmann, 
Christoph Mahr, Cello 

2. P. Tschaikowsky Altfranzösisches Lied Kea Weinhard, Klavier 

3. M. Clementi Vivace Daniel Weber, Klavier 

4. J. Hook Gavotte Anna Gerds, Klavier 

5. Georg Friedrich Händel 
( 1685 – 1759 ) 

aus der Sonate F-Dur : 
1.Satz : Adagio 

Amelie Möller, Violine 
Dörte Schimmel, Klavier 

6. C. P. E. Bach 
( 1714 – 1788 ) 

aus der Sonate g-moll: 
1. Satz : Allegro 

David Do, Violine 
Britta Schünemann, Klavier 

7. C. Debussy Aus: „Children’s Corner 
Doctor Gradus ad pomassum 

Leonie Seidel Zwiznez, 
Klavier 

8. B. Bártok Studie für die linke Hand Jan Weinhard, Klavier 

9. Johann Sebastian Bach 
( 1685 – 1750 ) 

Konzert für 2 Violinen und 
Streicher d-moll 
- Vivace 
- Largo ma non tanto 
- Allegro 

David Do, 
Albert Zilverberg, 
Christian Stephan, 
Katrin Klingbeil, 
Sebastian Schüßler, 
Violinen 
Ulrike Flieger, Viola 
Christoph Mahr, Cello 

 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Patrizia Boschin-Zaccaria, 
Ulrike Flieger 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Ulrike Flieger 
Wir danken der Firma Otto Thein für die Betreuung des Flügels.  
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
57.Bremer Hausmusikwoche 2006 

 
 

Sonntag, 26. November 2006, 20:00 Uhr   
Immanuel Kapelle, Elisabethstraße 17, Bremen-Walle 

 

Konzert Nr. 36  
„Streichzart geflötet“ 

 
 

1. Jean-Baptiste Lully Marche pour la cérémonie des 
Turcs 

Cellowerk Bremen 
Bremer Querflötenensemble 
Regina Küsters, Klavier 

2. Georg Friedrich Händel Allegro aus: 
„The Arrival of the Queen of Sheba“ 

Cellowerk Bremen 

3. Johann Sebastian Bach aus: Suite D-dur  
- Air 
 

Bremer Querflötenensemble 
Cellowerk Bremen 

4. Antonio Vivaldi Konzert g-moll für 2 Celli RV 531 
1. Allegro 
2. Largo 
3. Allegro 

Cellowerk Bremen 
Soli: Niklas Flechtenmacher und  
Mali Sasse, Violoncello 

5. Johann Joachim Quantz Sonate C-dur: 
1. und 3. Satz 

Marie Willenbrink und Luisa Wever, 
Annemarie Wrobel und  
Viola Kelichhaus, Querflöten 
Mali Sasse, Cello 
Regina Küsters, Klavier 

6. Wolfgang Amadeus 
Mozart 

aus: „Die Zauberflöte“ KV 620  
- Marsch der Priester 
 

Cellowerk Bremen 

7. Franz Schubert aus: „Der Tod und das Mädchen“ D 
531 - Moderato 
 

Cellowerk Bremen 

8. Felix Mendelssohn-
Bartholdy 

aus: „Ein Sommernachtstraum“ 
- Notturno 

Cellowerk Bremen 

   
 
 
 
PAUSE 
 
 

 

9. Antonin Dvorak aus: Sinfonie „Aus der neuen Welt“ 
-  1. Satz  
 
- Humoreske 

Mitglieder des 
Bremer Querflötenensembles: 
Judith Lagies, Ariane Schnelle,  
Nane Guhlke, Tiana Trumpa,  
Meret Bönig, Katrin Brüninghaus,  
Efraín Oscher, Britta Helmke 

10
. 

Jean Sibelius aus „Finlandia“ op. 26„ 
- Festliche Hymne 

Cellowerk Bremen 
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11
. 

Peder Holm Little Suite for 5 Cellos 
- Moderato 
- Allegro ma non troppo 
 
 

Cellowerk Bremen 

12
. 

Astor Piazzolla 
arr. E. Oscher 

Oblivion Cellowerk Bremen 
Bremer Querflötenensemble 
Regina Küsters, Klavier 

 
 
 
 
Cellowerk-Ensemble: 
Jutta Allroggen, Carolin Berndt, Eric Fischer, Insa Halfmeyer, Johannes Hartog, Lilian 
Kiesow, Philipp Lassmann,  
Zarah Rademacher , Mali Sasse, Rene Sosnitzki, Milan Voigt, Urs Widmer 
Leitung Cellowerk: Maren Guse, Götz Kelling-Urban, Konrad Seeliger 
 
BremerQuerflötenEnsemble: 
Annette Bär, Milena Beger, Meret Bönig, Katrin Brüninghaus, Rosalie Claassen, Johanna 
Deitmer, Helen Dorweiler, Celina Fritz, Nane Guhlke, Thea Hoffmann, Carlotta Jördens, 
Viola Kelichhaus, Judith Lagies, Vanessa Ranft,  
Hellen Roos, Ariane Schnelle, Jule Sliewinski, Tiana Trumpa, Marie Willenbrink, Luisa 
Wever, Mareike Wolff, Ute Wölk, Annemarie Wrobel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Lehrkräfte des Tonkünstlerverbandes Bremen: Maren Guse, Regina 
Küsters, Britta Helmke,  
Götz Kelling-Urban, Efraín Oscher, Konrad Seeliger 
Verantwortliche Lehrkraft des Tonkünstlerverbandes Bremen: Britta Helmke 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND - Landesverband Bremen e.V.     
56.Bremer Hausmusikwoche 2005 

 

Leistungen für die Mitglieder des Landesverbandes B remen 

Unterrichts- und Konzertvermittlung sowie Werbung 
· Mitgliederverzeichnis Bremen . Erscheint jährlich mit einer Auflage von ca. 8.000 ! Exemplaren. Ist nach 

Fachgebieten gegliedert und wirbt für die Mitglieder unseres Verbandes 
· eine professionelle Präsentation jedes Mitglieds, auf einer Einzelseite unserer Website www.musikunterricht-

bremen.de 
· telefonische Vermittlung von Musikunterricht  über unsere Geschäftsstelle 
· Vermittlung qualifizierter Lehrkräfte und Konzertschaffender 

Beratung und Unterstützung der Mitglieder und Lobby arbeit als Berufsverband 

· kostenlose berufsbezogene Rechtsberatung  
· Hilfe bei der Durchführung von Konzerten unserer Mitglieder 
· Information, Rat und Hilfe in Fach-, Berufs- und Sozialfragen 
· Regelmäßige Mitgliederinformationen über Versorgungsfragen, Honorarstatistiken, künstlerische Aktivitäten 
· Hilfen beim Übergang von der Ausbildung ins Berufsleben 
· Gutachtertätigkeit bei Behörden und Politischen Institutionen 
· Öffentlichkeitsarbeit zur Durchsetzung der beruflichen Interessen 

Sonderkonditionen für Mitglieder bei GEMA und Versi cherungen 

· Ermäßigte Beiträge für Instrumenten-, Lebens- und Berufshaftpflichtversicherungen, eine Unfallversicherung 
speziell für Musiker 

· Erheblich ermäßigte GEMA-Gebühren  bei Konzertveranstaltungen 

Weiter- und Fortbildungsangebote, Fachaustausch 

· Fort- und Weiterbildungsangebote 
· ein Intensivtraining für Hochschulaufnahmeprüfungen in Musiktheorie und Gehörbildung 
· wechselnde Fortbildungsangebote 
· diverse „Stammtische“ (Klavier, elementare Musikpädagogik u. a. ), die den Austausch unter den Mitgliedern 

fördern 
· Forum auf der web-site zum verbandsinternen Austausch 

Zusätzliche Leistungen 

· Urheberrechtlich geschützte Unterrichtsverträge siehe Internet: Beispiel eines Mustervertrages 
· ein kostenloses Abonnement der NEUEN MUSIKZEITUNG mit 11 Ausgaben jährlich ( nur für Mitglieder mit 

vollem Verbandsbeitrag) 
· ermäßigte Mitgliedsbeiträge für Mitglieder von Musikergewerkschaften und für Studenten 
· den Landeswettbewerb SCHÜLER KOMPONIEREN 
· Förderung des Musikschaffens – insbesondere des zeitgenössischen – durch Konzertreihen und Musikfeste 
· Präsentation zeitgenössischer Kompositionen im Manuskripte - Archiv des Tonkünstlerverbandes, das 

Komponisten und ihre Werke einer breiten Öffentlichkeit bekannt und zugänglich macht 

Zusammenarbeit mit Verbänden und Institutionen auf Landes- und Bundesebene 

· Zusammenarbeit mit den Instrumentenbauern in Bremen  
· Zusammenarbeit mit anderen kulturellen Institutionen in Bremen 
· Zusammenarbeit mit anderen kulturellen Institutionen auf Bundesebene 

Konzerte und Veranstaltungen 

· die BREMER HAUSMUSIKWOCHE , in Deutschland einzigartig! Innerhalb einer Woche jeden November stellen 
in über 30 Konzerten ca. 60 Musikpädagogen ihre Musikschüler vor. 

· Veranstaltung auf Bundesebene von Wettbewerben, Konzerten und Fachtagungen 
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DEUTSCHER TONKÜNSTLERVERBAND 
Landesverband Bremen e.V.  

 
 
 
 

 
 

INTERNETSEITE DES TONKÜNSTLERVERBANDES BREMEN 
 

www.musikunterricht-bremen.de  oder 
www.tonkuenstlerverband-bremen.de 

 
 
 

 
 
 

Suchen Sie als Musiker Beratung und Vertretung? 
Suchen Sie Musikunterricht? 

Suchen Sie MusikerInnen für Konzerte und Feste? 
 

All dies finden Sie auf unserer Internetseite! 
Über 250 Musiker und Musiklehrer in Bremen! 

Mit musikalischem Lebenslauf und Foto! 
 

Tonkünstlerverband Bremen, Fehrfeld 10, 28203 Bremen, Tel & Fax: 0421/ 794 79 131, e mail: dtkvbremen@gmx.de 

 


